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Das kleine 1 – 5 der perfekten Aufbereitung  
von LESANDO Lehm- und Dekorputzen

Perfekte Oberflächen
beginnen im Eimer

Warum die richtige Aufbereitung entscheidend ist

Die Qualität einer Oberfläche beginnt bereits mit der Aufbereitung. Hochwerti-

ge Oberflächen erfordern also schon vor der Anwendung ein gewisses Maß an 

Sensibilität.

Unsere Farbtöne basieren auf unterschiedlichen Basistönen, die werkseitig 

zu mehr als 630 Farbtönen zusammengestellt werden können. Die einzelnen 

Komponenten werden dabei sorgfältig abgewogen, miteinander vermengt und 

anschließend in einem Biaxialmischer homogenisiert, bevor das Material in 

Säcke abgefüllt und für die Verarbeitung vorbereitet wird.

Da es sich um Werk-Trockenmörtelmischungen handelt, erfolgt die endgültige 

Aufbereitung erst unmittelbar vor der Verarbeitung auf der Baustelle durch die 

Zugabe von Wasser und das anschließende maschinelle Vermengen. Eine sorg-

fältige Aufbereitung sorgt für:

	■ geschmeidigere Verarbeitung

	■ geringeren Kraftaufwand

	■ homogenes Farbbild

	■ optimale Oberflächenqualität

	■ Mörtelmasse ohne Farb- und Massekonglomerate

	■ optimale Oberflächenqualität

1 – 5 der Aufbereitung

1.  Rührergeometrie

2.  Leistung des Rührgeräts

3.  Material einrieseln lassen

4.  Quellzeit beachten

5.  Nochmals aufschlagen

Die Qualität der Oberfläche 

entscheidet sich schon vor dem 

Auftrag: im Eimer, beim Rühren 

und bei der Homogenisierung

WICHTIGER HINWEIS
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Nicht empfohlen für  
Lehm- und Dekorputze

Empfohlen für alle  
Lehm- und Dekorputze

Sorgfältige Aufbereitung zahlt sich aus

Nach unserer Erfahrung lassen sich durch eine gewissen-

hafte Aufbereitung des Materials eine knotenfreie Ver-

arbeitung sowie vereinzelt auftretende Farbspuren weitest-

gehend ausschließen. Saubere Gebinde sowie ein sauberer 

Rührer werden dabei als grundlegende Voraussetzung für 

hochwertige Oberflächen vorausgesetzt.

Was passiert beim Mischen?

Unterschiedliche Mischwerkzeuge erzeugen verschiedene Materialbewegungen im Eimer. Gerade bei farbigen Lehmdekorput-

zen beeinflusst dies die gleichmäßige Verteilung der Basistöne.

Spiralwendel 

   �arbeitet sehr aggressiv 

und zieht Material nach 

oben

   �Strömungskanäle und 

Tunnelbildung möglich

   �Rand- und Boden

bereiche bleiben un-

genügend vermischt

   ��Farbspuren und  

Schlieren möglich

   �Material wird gleichmäßig 

zur Mitte zurückgeführt

   ��Schonendes Umwälzen 

über den gesamten Eimer

   ��Vollständige und gleich-

mäßige Homogenisierung

   ��Ruhiges, homogenes 

Oberflächenbild

Korbrührer / Rührbesen

Sichtbare Farbspuren im Lehmdekorputz

1 Die richtige Geometrie des Rührers

Nicht die maximale Kraft entscheidet über die Qualität der Aufbereitung, sondern die Art der Material-

bewegung im Eimer. Die Geometrie des Mischwerkzeugs beeinflusst maßgeblich die Materialbewegung 

im Eimer. Insbesondere bei farbigen LESANDO Lehmdekorputzen ist eine gleichmäßige Homogenisie-

rung entscheidend für ein ruhiges und harmonisches Oberflächenbild.

Korbrührer: Sehr gute und gleich-
mäßige Homogenisierung. 

Rührbesen: Schonendes Mischen 
für homogene Materialverteilung
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Ausreichende Leistung des Rührgeräts

Lehm- und Dekorputze benötigen konstante Kraft für eine vollständige Aufbereitung. Nicht die 

höchste Drehzahl ist entscheidend, sondern ein gleichmäßiges Drehmoment. Zu schwache Maschi-

nen können das Material nicht vollständig aufschließen. Dadurch bleiben einzelne Bestandteile unzu-

reichend eingearbeitet. 

Material bei laufendem Rührwerk einrieseln lassen

Das Material sollte möglichst gleichmäßig bei laufendem Rührwerk eingestreut werden. Dadurch 

wird eine gleichmäßige Wasseraufnahme unterstützt und die Bildung von Klumpen oder trockenen 

Materialnestern reduziert. Eine gleichmäßige Wasserverteilung bildet die Grundlage für eine voll-

ständige Homogenisierung. Der Eimerrand sollte während der Aufbereitung nachgekratzt werden, 

damit anhaftendes Material vollständig in den Homogenisierungsprozess eingebunden wird.

Quellzeit beachten

Mineralische Bestandteile benötigen neben Scherkräften auch etwas Zeit, um Wasser vollständig 

aufzunehmen. Während der Quellzeit können sich die einzelnen Bestandteile optimal verbinden. Das 

Material wird geschmeidiger und lässt sich homogener verarbeiten. Die Einhaltung der empfohlenen 

Quellzeit trägt wesentlich zur späteren Oberflächenqualität bei.

Vor der Verarbeitung nochmals intensiv aufschlagen

Vor der Verarbeitung sollte das Material nochmals intensiv aufgeschlagen werden. Rand- und Boden-

bereiche des Eimers müssen schon zu Beginn der Quellzeit sorgfältig nachgearbeitet werden, damit 

sich sämtliche Bestandteile vollständig verteilen. Nicht vollständig homogenisierte Basistöne kön-

nen sich später als punktuelle Farbnuancen oder leichte Schlieren im Oberflächenbild zeigen.
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	■ Material vor der Verarbeitung ausreichend lange homogenisieren

	■ Gleichmäßige Drehzahl verwenden

	■ Empfohlene Mischwerkzeuge verwenden

	■ Quellzeiten einhalten

	■ Rand- und Bodenbereiche sorgfältig nacharbeiten

	■ Vor der Verarbeitung nochmals intensiv aufschlagen

Verarbeitungsempfehlung
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